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§ 1 Einrichtung

Die Universitat Potsdam (UP) und die Fachhochschule Potsdam (FHP) richten auf der Basis
des Kooperationsvertrages vom 11.12.1998 als gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung
gemal § 76 Abs. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) das ,Brandenbur-
gische Institut fur Existenzgrindung und Mittelstandsforderung® (BIEM) ein.

Hauptaufgabe des BIEM ist die Wahrnehmung von Lehre und Forschung zur Forderung von
Existenzgrindungen in den Bereichen innovative Dienstleistungen und Technologieorien-
tierte Existenzgrindungen im Land Brandenburg. Das BIEM hat einen interdisziplinaren
Ansatz.

Das Institut arbeitet eng mit den brandenburgischen Ministerien flr Wirtschaft und Wissen-
schaft, Forschung und Kultur, den anderen brandenburgischen Hochschulen, Kammern,
Unternehmerverbanden, Unternehmern der Region, Sparkassen und Kreditinstituten, Wis-
sens- und Technologietransferstellen sowie Grunderzentren und anderen entsprechend
ausgewiesenen Institutionen und natirlichen Personen zusammen.

§ 2 Aufgaben

Zu den Aufgaben des BIEM zahlen insbesondere:

- die Forderung des unternehmerischen Denkens und Handelns in der grundstandigen
Lehre an den Hochschulen des Landes,

- Vermittlung von Griinderwissen in Vorlesungen, Ubungen, Seminaren, Fallstudien und
Projekten,

- die Starkung der Innovationskompetenz und die Unterstutzung von Grundungsvorhaben
der Studierenden, Absolventen/Absolventinnen und wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen
an Hochschulen und Forschungseinrichtungen, Berufstatiger, die sich selbstandig ma-
chen wollen sowie die Unterstlitzung solcher Vorhaben von Kooperationspartnern des
BIEM,

- Coaching von potentiellen Grindern/Grinderinnen und jungen Unternehmern / Unter-
nehmerinnen in Kooperation mit Business Angels,

- Vermittlung von Kooperationspartnern und -partnerinnen flr Griindungsvorhaben,

- die wissenschaftliche Begleitung/Evaluation des Grundungsprozesses von Hochschul-
absolventen und Hochschulabsolventinnen,

- Initiierung und Betreuung des Erfahrungsaustausches von Existenzgrundern und Exis-
tenzgranderinnen,

- Weiterbildung von Existenzgriundern und Existenzgrinderinnen,



- Grundlagenforschung und angewandte Forschung zu den Themenbereichen Existenz-
grundung und Management von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU),

- Transfer der wissenschaftlichen Erkenntnisse an potentielle Unternehmensgrin-
der/innen und bestehende KMU,

- Einrichtung und Betrieb von Lern-/Ubungsfirmen unter Beteiligung von Lehrenden beider
Hochschulen,

- Forderung und Pflege der Grindernetzwerkstrukturen im Land Brandenburg,

- Projektbezogene Kooperation mit der regionalen Wirtschaft,

- Medienarbeit.

Studierende und Absolventen/Absolventinnen der beiden Hochschulen kdnnen an den Ver-
anstaltungen des BIEM teilnehmen. Eine Kostenbeteiligung kann verlangt werden. Andere
Teilnehmer/innen haben den gleichen Status wie Teilnehmer/innen an Weiterbildungsver-
anstaltungen der Hochschulen.

Das BIEM erbringt Serviceleistungen flr die brandenburgischen Hochschulen.

§ 3 Leitung

Die wissenschaftliche Leitung (Direktorium) des BIEM besteht aus zwei hauptberuflich tati-
gen Professoren/Professorinnen, von denen eine/r der Universitat Potsdam und eine/r der
Fachhochschule Potsdam angehort.

Die Leitung wird jeweils auf Vorschlag der Senate der Universitat Potsdam und der FH
Potsdam von den beiden Prasidenten oder Prasidentinnen gemeinsam bestimmt.

Das Direktorium ist verantwortlich fur die Aufstellung des Haushaltes und die Bewirtschaf-
tung der Mittel. Die Geschaftsfihrung wird im jahrlichen Wechsel von einem der beiden
hauptberuflich tatigen Professoren/Professorinnen Gbernommen.

Fur die organisatorische Durchfuhrung bilden die beiden Hochschulen einen Lenkungsaus-
schuss, der aus den fur Transfer zustandigen Vizeprasidenten/Vizeprasidentinnen und den
Kanzlern / Kanzlerinnen besteht. Die FHP betreut das BIEM verwaltungstechnisch.

Uber den Haushalt des BIEM beschlieRen die Prasidialkollegien der Universitat Potsdam
und der FH Potsdam gemeinsam.



§ 4 Beirat

Zur Sicherstellung eines engen Kontakts zwischen dem BIEM und der Praxis und zur Ge-
wahrleistung einer bedarfsgerechten Aus- und Weiterbildung sowie zur Beratung des Direk-
toriums und der beiden Hochschulleitungen wird ein Beirat gebildet. Er begleitet das BIEM
mit Vorschlagen und Empfehlungen, die das BIEM fordern und weiterentwickeln.

Der Beirat besteht aus bis zu 16 Mitgliedern und setzt sich wie folgt zusammen:
je ein Mitglied

aus der Universitat Potsdam,

aus der Fachhochschule Potsdam,

aus dem Ministerium fur Wirtschaft,

aus dem Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg,
aus den Unternehmensverbanden Berlin-Brandenburg (UVB),

aus Wirtschaftsunternehmen,

ggf. aus weiteren Verbanden,

aus dem Kreis der Sponsoren/Sponsorinnen der UP und der FHP,

aus dem Kreis der Geldinstitute,

aus den Kammern,

aus dem Kreis der Studierenden von Universitat und Fachhochschule Potsdam,
aus einer Berliner Hochschule.

Die Beiratsmitglieder werden einvernehmlich fur drei Jahre von den Prasidenten / Prasiden-
tinnen der Universitat Potsdam und der FH Potsdam berufen. Professoren/Professorinnen
aus den beteiligten Fachbereichen bzw. Fakultaten haben hierbei ein Vorschlagsrecht. Das
studentische Mitglied wird von den Senaten der Universitat Potsdam und der Fachhoch-
schule Potsdam aufgrund eines gemeinsamen Vorschlages der studentischen Senatsmit-
glieder gewahlt.

Der Beirat tritt mindestens einmal jahrlich auf Einladung des Direktoriums zusammen. Der
Beirat wahlt einen Vorsitzenden/eine Vorsitzende sowie einen Stellvertreter/eine Stellvertre-
terin.

Das Direktorium erstattet dem Beirat einen jahrlichen Bericht und nimmt mit beratender
Stimme an den Sitzungen des Beirats teil.



§ 5 Personal

Die Personalauswahl erfolgt nach Malgabe des BbgHG durch die jeweilige Hochschule. An
den Berufungskommissionen zur Besetzung von Professuren ist die jeweils andere Hoch-
schule angemessen, mindestens aber mit einem Professorensitz, stimmberechtigt zu betei-
ligen. Im Ubrigen obliegen die Personalentscheidungen der Hochschule, der die Stellen zu-
gewiesen sind. Sie tragt auch eventuelle Personalkostenrisiken. Die Dienstaufsicht flhrt die
jeweilige Hochschule nach Maligabe der fur sie geltenden Regelungen.

§ 6 Finanzierung des Instituts

Das BIEM wird grundsatzlich aus Mitteln Dritter und aus Teilnehmerbeitragen finanziert.
Darlber hinaus gehende finanzielle Fragen werden von den beteiligten Hochschulen ein-
vernehmlich geregelt.

§ 7 Aufléosung
Uber eine Auflésung des Instituts entscheiden die Prasidenten/Prasidentinnen der UP und
der FHP nach Anhérung der beiden Senate.

Fur den Fall, dass eine einvernehmliche Entscheidung nicht erreicht werden kann, steht
jedem der beiden Vertragspartner ein Kindigungsrecht mit einer Frist von 6 Monaten zum
Jahresende zu.

Potsdam, am 06.01.2003

Prof. Dr. Wolfgang Loschelder Prof. Dr. Helene Kleine
Rektor der Universitat Potsdam Rektorin der Fachhochschule Pots-
dam



	Brandenburgisches Institut
	für
	Existenzgründung und Mittelstandsförderung (BIEM)
	Satzung
	Potsdam, am 06.01.2003


	gemäß § 76 Abs. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG)
	§ 1 Einrichtung
	Die Universität Potsdam (UP) und die Fachhochschule Potsdam (FHP) richten auf der Basis des Kooperationsvertrages vom 11.12.1998 als gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung gemäß § 76 Abs. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) das „Brandenburgische Institut für Existenzgründung und Mittelstandsförderung“ (BIEM) ein. 
	Hauptaufgabe des BIEM ist die Wahrnehmung von Lehre und Forschung zur Förderung von Existenzgründungen in den Bereichen innovative Dienstleistungen und Technologieorientierte Existenzgründungen im Land Brandenburg. Das BIEM hat einen interdisziplinären Ansatz.
	Das Institut arbeitet eng mit den brandenburgischen Ministerien für Wirtschaft und Wissenschaft, Forschung und Kultur, den anderen brandenburgischen Hochschulen, Kammern, Unternehmerverbänden, Unternehmern der Region, Sparkassen und Kreditinstituten, Wissens- und Technologietransferstellen sowie Gründerzentren und anderen entsprechend ausgewiesenen Institutionen und natürlichen Personen zusammen.
	§ 2 Aufgaben
	Zu den Aufgaben des BIEM zählen insbesondere: 
	- die Förderung des unternehmerischen Denkens und Handelns in der grundständigen Lehre an den Hochschulen des Landes, 
	- Vermittlung von Gründerwissen in Vorlesungen, Übungen, Seminaren, Fallstudien und Projekten, 
	- die Stärkung der Innovationskompetenz und die Unterstützung von Gründungsvorhaben der Studierenden, Absolventen/Absolventinnen und wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen an Hochschulen und Forschungseinrichtungen, Berufstätiger, die sich selbständig machen wollen sowie die Unterstützung solcher Vorhaben von Kooperationspartnern des BIEM, 
	- Coaching von potentiellen Gründern/Gründerinnen und jungen Unternehmern / Unternehmerinnen in Kooperation mit Business Angels, 
	- Vermittlung von Kooperationspartnern und -partnerinnen für Gründungsvorhaben,
	- die wissenschaftliche Begleitung/Evaluation des Gründungsprozesses von Hochschulabsolventen und Hochschulabsolventinnen, 
	- Initiierung und Betreuung des Erfahrungsaustausches von Existenzgründern und Existenzgründerinnen,
	- Weiterbildung von Existenzgründern und Existenzgründerinnen,
	- Grundlagenforschung und angewandte Forschung zu den Themenbereichen Existenzgründung und Management von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), 
	- Transfer der wissenschaftlichen Erkenntnisse an potentielle Unternehmensgründer/innen und bestehende KMU,
	- Einrichtung und Betrieb von Lern-/Übungsfirmen unter Beteiligung von Lehrenden beider Hochschulen, 
	- Förderung und Pflege der Gründernetzwerkstrukturen im Land Brandenburg,
	- Projektbezogene Kooperation mit der regionalen Wirtschaft, 
	- Medienarbeit.
	Studierende und Absolventen/Absolventinnen der beiden Hochschulen können an den Veranstaltungen des BIEM teilnehmen. Eine Kostenbeteiligung kann verlangt werden. Andere Teilnehmer/innen haben den gleichen Status wie Teilnehmer/innen an Weiterbildungsveranstaltungen der Hochschulen.
	Das BIEM erbringt Serviceleistungen für die brandenburgischen Hochschulen. 
	§ 3 Leitung
	Die wissenschaftliche Leitung (Direktorium) des BIEM besteht aus zwei hauptberuflich tätigen Professoren/Professorinnen, von denen eine/r der Universität Potsdam und eine/r der Fachhochschule Potsdam angehört. 
	Die Leitung wird jeweils auf Vorschlag der Senate der Universität Potsdam und der FH Potsdam von den beiden Präsidenten oder Präsidentinnen gemeinsam bestimmt.
	Das Direktorium ist verantwortlich für die Aufstellung des Haushaltes und die Bewirtschaftung der Mittel. Die Geschäftsführung wird im jährlichen Wechsel von einem der beiden hauptberuflich tätigen Professoren/Professorinnen übernommen. 
	Für die organisatorische Durchführung bilden die beiden Hochschulen einen Lenkungsausschuss, der aus den für Transfer zuständigen Vizepräsidenten/Vizepräsidentinnen und den Kanzlern / Kanzlerinnen besteht. Die FHP betreut das BIEM verwaltungstechnisch.
	Über den Haushalt des BIEM beschließen die Präsidialkollegien der Universität Potsdam und der FH Potsdam gemeinsam.
	§ 4 Beirat
	Zur Sicherstellung eines engen Kontakts zwischen dem BIEM und der Praxis und zur Gewährleistung einer bedarfsgerechten Aus- und Weiterbildung sowie zur Beratung des Direktoriums und der beiden Hochschulleitungen wird ein Beirat gebildet. Er begleitet das BIEM mit Vorschlägen und Empfehlungen, die das BIEM fördern und weiterentwickeln.
	Der Beirat besteht aus bis zu 16 Mitgliedern und setzt sich wie folgt zusammen: 
	je ein Mitglied 
	aus der Universität Potsdam, 
	aus der Fachhochschule Potsdam, 
	aus dem Ministerium für Wirtschaft, 
	aus dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg,
	aus den Unternehmensverbänden Berlin-Brandenburg (UVB),
	aus Wirtschaftsunternehmen, 
	ggf. aus weiteren Verbänden, 
	aus dem Kreis der Sponsoren/Sponsorinnen der UP und der FHP, 
	aus dem Kreis der Geldinstitute, 
	aus den Kammern,
	aus dem Kreis der Studierenden von Universität und Fachhochschule Potsdam,
	aus einer Berliner Hochschule.
	Die Beiratsmitglieder werden einvernehmlich für drei Jahre von den Präsidenten / Präsidentinnen der Universität Potsdam und der FH Potsdam berufen. Professoren/Professorinnen aus den beteiligten Fachbereichen bzw. Fakultäten haben hierbei ein Vorschlagsrecht. Das studentische Mitglied wird von den Senaten der Universität Potsdam und der Fachhochschule Potsdam aufgrund eines gemeinsamen Vorschlages der studentischen Senatsmitglieder gewählt.
	Der Beirat tritt mindestens einmal jährlich auf Einladung des Direktoriums zusammen. Der Beirat wählt einen Vorsitzenden/eine Vorsitzende sowie einen Stellvertreter/eine Stellvertreterin. 
	Das Direktorium erstattet dem Beirat einen jährlichen Bericht und nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen des Beirats teil.
	§ 5 Personal
	Die Personalauswahl erfolgt nach Maßgabe des BbgHG durch die jeweilige Hochschule. An den Berufungskommissionen zur Besetzung von Professuren ist die jeweils andere Hochschule angemessen, mindestens aber mit einem Professorensitz, stimmberechtigt zu beteiligen. Im Übrigen obliegen die Personalentscheidungen der Hochschule, der die Stellen zugewiesen sind. Sie trägt auch eventuelle Personalkostenrisiken. Die Dienstaufsicht führt die jeweilige Hochschule nach Maßgabe der für sie geltenden Regelungen. 
	§ 6 Finanzierung des Instituts
	Das BIEM wird grundsätzlich aus Mitteln Dritter und aus Teilnehmerbeiträgen finanziert. 
	Darüber hinaus gehende finanzielle Fragen werden von den beteiligten Hochschulen einvernehmlich geregelt.
	§ 7 Auflösung
	Über eine Auflösung des Instituts entscheiden die Präsidenten/Präsidentinnen der UP und der FHP nach Anhörung der beiden Senate.
	Für den Fall, dass eine einvernehmliche Entscheidung nicht erreicht werden kann, steht jedem der beiden Vertragspartner ein Kündigungsrecht mit einer Frist von 6 Monaten zum Jahresende zu.
	Prof. Dr. Wolfgang Loschelder    Prof. Dr. Helene Kleine
	Rektor der Universität Potsdam Rektorin der Fachhochschule Potsdam


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



